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Nr. 354. Mittag Ausgabe. 


Intimes aus der conſervativen Partei. 
Unſer Berliner O⸗Correſpondent ſchreibt: 
Wer die Stimmung, welche in den conſervativen Kreiſen Berlins 


vorherrſcht, lediglich nach der Sprache beurtheilen wollte, in welcher 
die meiſten conſervativen Preßorgane die Beſtrebungen ihrer Partei 
verfechten, könnte leicht zu Fehlſchlüſſen gerathen. Es darf nämlich 


nicht überſehen werden, daß gerade die ſo zu ſagen vornehmeren 


Elemente unter den Conſervativen nur eine mangelhafte Vertretung 
in der Preſſe findet, während der Segen der zum größeren Theil neu 
entſtandenen Tagesblätter dieſer Richtung den niedrigeren Sphären 
der conſervativen Partei zu ſtatten kommt. Allenfalls die Kreuzzeitung 
iſt noch als ein ſolches Organ zu betrachten, deren etwas noblere Haltung 
auch die Anforderungen jener beſſeren Elemente zu befriedigen geeignet 
it. Es iſt nicht unbemerkt vorübergegangen, daß erſt in den jüngſten 
Tagen wieder die Reſervirtheit dieſes Blattes gegenüber dem lärmenden 
Treiben der übrigen conſervativen Preſſe zum Ausdruck kam, indem 
der bekannte Drohbrief der „Nordd. Allg.“ von der Kreuzzeitung 
überhaupt zunächſt übergangen wurde und ſpäter auch nur einer ganz 
nebenſächlichen Behandlung begegnete. In Kreiſen, welche der exclu⸗ 
fioen conſervativen Geſellſchaft naheſtehen, weiß man ſehr wohl, daß 
dies eines von den vielen Symptomen iſt, die lediglich die Abneigung 
dieſer Elemente der hetzartig betriebenen Agitation in allen ihren 
Verirrungen zu folgen, zu erkennen giebt. Dieſer Antagonismus iſt 


nicht von heute und geſtern; ſeine Verſchärfung aber datirt von der 


Zeit her, wo dieſen Kreiſen ein Verbrüderung mit dem Janhagel 
der Reſidenz octroyirt wurde, um auf dieſem Wege eine ener⸗ 
giſchere Bekämpfung der Liberalen zu ermöglichen. Neben Rück⸗ 
ſichten des Anſtandes waren aber auch praktiſche Geſichtspunkte 
vorhanden, aus denen der Widerwille gegen ein ſolches Bedürfniß 
hervorging. Es erſchien fraglich, ob die conſervative Sache, welche 
eben erſt in Berlin feſten Fuß faſſen ſollte, durch Bundesgenoſſen von 
der Art der Henrici, Ruppel und ihrer Cumpanen ſtatt befördert zu 
werden, nicht eher gefährdet werde. Wie die conſervativen Prin⸗ 
cipien im Allgemeinen, ſo wurde aber auch ſpeciell die Judenfrage in 
der Weiſe, wie ſie von dem lärmenden Haufen behandelt wurde, nicht 
etwa zur Genugthuung und Befriedigung aller Conſervativen betrieben. 
Man fließt in den vornehmereren Cirkeln der conſervativen Geſell⸗ 
ſchaft von Sympathien für das Judenthum gewiß nicht über. Aber 
mit den Forderungen, welche die antiſemitiſche Petition an die Reichs⸗ 
regierung ſtellt, und wie ſie in einer um ſo Vieles roheren Form 
noch in den antiſemitiſchen Verſammlungen erhoben wurden, iſt man 
in den conſervativen beſſeren Kreiſen nichts weniger als einverſtanden. 


Wahlbeeinfluſſung. 

Es werden wohl noch manche nicht nur nach Sachſen-Mei⸗ 
ningen, ſondern auch nach den anderen Bundesſtaaten zu richtende 
Schreiben nöthig ſein mit der Mahnung, die behördlichen Organe 
jener Staaten möchten angehalten werden, nach dem Beiſpiele ihrer 
preußiſchen Collegen ſich aller Wahlbeeinfluſſungen zu ent⸗ 
halten. Es ſind von hier aus Aufforderungen an die Parteigenoſſen 
in den Provinzen und Bundesſtaaten ergangen, um feſtzuſtellen, durch 
welche und beſonders durch welche amtlichen Preßorgane das im 
Auftrage der deutſcheonſervativen Partei durch den bekannten Herrn 
de Grahl herausgegebene Hetzblatt „Der Deutſche Patriot“ ver⸗ 


Die Erbſchaft des Blutes. 


Roman von Rudolph von Gottschall. 
Dreizehntes Kapitel. 
Ein Hochzeitstag. 

Im Herzen nagende Zweifel, tödtliches Mißtrauen, war Manfred 
von Waldenbach nach Greifenberg gepilgert, indem er ſich, ſo weit der 
Weg auch war, ſo ſehr das Unwetter grollte, doch nur kurze Ruhe 
gönnte. Clariſſa, aufblühend in der ſicheren Hoffnung eines längſt 
erſehnten Glückes, wärmer und ſchöner als je, empfing ihn in ihrem 
Gemache. Die Fenſter ſtanden offen nach dem Park, ein erquickender 
würziger Odem wehte ins Zimmer: der Athemzug der üppig belaub⸗ 
ten Bäume und ihres vom Gewitter erfriſchten Lebens. Der milde 
Schein der Abendſonne weckte hundert funkelnde Lichter draußen und 
warf die zitternden Schgtten der dichtumrankten Epheulaube auf den 
Eſtrich des Gemachs. 

Alles war ſo mild draußen und drinnen; ein Hauch ſanfter Ver⸗ 
ſöhnung durchwehte die Natur. Die vom Sturm geſchüttelte, vom 
Blitz getroffene Erde lächelte wieder den Himmel an, auf deſſen ab⸗ 
ziehende Donnerwolken der ſanfte Schein der ſpäten Sonne fiel. 

Und in dieſem Schein ſtand Clariſſa da wie eine Friedensgöttin; 
in ihrem aſchblonden Haare ſpielten die goldenen Lichter; ihre hohe 
Geſtalt, die durchſichtige Klarheit ihrer Züge und ihres ganzen Weſens 
.. Manfred fragte ſich in dieſem Augenblick, ob er irgend etwas 
anderes ihr gegenüber empfinden könne, als den glühenden Wunſch, 
ſie ſein eigen zu nennen. 

Durfte er an ihrer Liebe zweifeln? So wenig, wie an ihrer 
Schönheit. Wie beglückt trat fie ihm entgegen; wie innig war Kuß 
und Umarmung! 

Er ſprach von ſeinem Beſuch auf Waldenbach, von dem ſchnöden 
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Empfang, der ihm dort zu Theil geworden, von dem Fluch, den der 


Vater über ihn ausgeſprochen. 

„Vaterfluch ...“ ſagte Clariſſa, erblaſſend ... „doch die Liebe 
iſt mächtiger als alles: fie überwindet auch dies..“ 

„Clariſſa“, verſetzte Manfred jetzt ernſt, „der Zorn des Vaters iſt 


nicht das einzig Ouälende, was ich von Waldenbach mit fortgenommen 
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habe, eine Entdeckung, eine Enthüllung. 

Jetzt waffnete ſich Clariſſa mit entſchloſſenem Sinn; ſie war ſchon 
lange auf dieſen Augenblick gefaßt. BEN 

„Warum verſchwiegſt Du's mir?“““)/ 

„Sollte ich unſere Liebe entweihen mit dem Hinweis auf Geld 
und Gut, ſo edel auch der Sinn des Mannes war, der jenes Ver⸗ 


en hinterlaſſen und. fo ſehr wir feinen: letzten Willen zu ehren 
aben „ i i ns 


„Clariſſa“, rief jetzt Manfred, „das ſagſt Bu“ 

„Gewiß! Wird denn die Liebe dadurch berührt? SA fie nicht 
ein freies, göttliches Geſchenk? Die Braut ſchmückt ſich mit dem 
perlendurchwirkten Schleier und dem diamantenen Diadem, aber was 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


breitet wird. Die aus dem Lande einlaufenden Nachrichten und Zu⸗ 
ſendungen liefern den Beweis, daß das deutſcheonſervative Wahlhetz⸗ 
Blatt durch eine nicht unbeträchtliche Zahl von amtlichen Organen, 
beſonders Kreisblättern in Preußen vertrieben wird. Das darauf 
bezügliche Material wird nicht verloren gehen. Ganz anders lauten 
die Nachrichten aus den anderen deutſchen Staaten. Faſt alle bezüg⸗ 
lichen Mittheilungen aus den mittleren und kleinen Staaten weiſen auch 


nur die Möglichkeit, daß Blätter, welche auf der Stufe des „Deutſchen 


Patrioten“ oder auch der „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſtehen, mit 


den dortigen amtlichen Blättern verbreitet werden könnten, mit 


Entrüſtung zurück. Entſchieden liberale Männer ſehen es faſt 
als eine Beleidigung der Beamten ihres Heimathlandes an, mögen 
dieſe welcher Partei immer angehören, wenn man ihnen die Beförde⸗ 
rung einer ſolchen das politiſche Leben vergiftenden Agitation auch 
nur zutraut. So etwas — heißt es in gleichem Sinne in Briefen 
aus verſchiedenen Staaten — würde der Herr Provinzial-Director 
(reſp. Kreisdirector, Landrath oder wie die höheren Verwaltungs⸗ 
Beamten in den einzelnen Bundesſtaaten heißen) gar nicht zulaſſen; 
und das ſei ja auch gar nicht möglich, weil ſonſt die Bevölkerung 
das Vertrauen in die Unparteilichkeit der Behörden verlieren würde, 
und dieſes Vertrauen nicht zu zerſtören, ſei doch die wichtigſte Auf⸗ 
gabe der Regierung. ... In Preußen, beſonders im preußiſchen 
Oſten wird Manchem eine ſolche Auffaſſung gewiß wunderbar naiv 
vorkommen. Wie geſagt, es wird noch manches mahnende Schreiben 
nöthig ſein, um in Bezug auf das Verhalten der amtlichen Organe 
zur Wahl-Agitation ein einheitliches Verfahren in Deutſchland zu 
erzielen. = 


\ Deutſchland. 
Berlin, 1. Aug. ( Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Geheimen Sanitäts⸗Rath Dr. med. Simonſon zu Berlin den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaffe; dem Oberpfarrer und Kreisſchul⸗Inſpector 
Mende zu Seidenberg im Kreiſe Lauban, und dem Director der Pieſchel⸗ 
ſchen Erziehungsanſtalt zu Burg bei Magdeburg, Fabrik⸗ und Ritterguts⸗ 
beſitzer von Pieſchel auf Altenplathow im 2. Jerichowſchen Kreiſe, den 
ele Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Inſpector und Dirigenten 
derſelben Anſtalt, nieder zu Burg, und dem bisherigen Lehrer an der 
evangeliſchen Mittelſchule in Schweidnitz, Rupp, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe; ſowie dem landräthlichen Bureaugehilfen Armann 
u Neuſtadt OS., dem Sägemühlenmeiſter Trute zu Riefensbeck im Kreiſe 
ellerfeld, und dem Gemeindevorſteher Fuchs zu Wüſtebrieſe im Kreiſe 
hlau, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den Landgertchtsrath 
Blaſius in Straßburg zum Rath beim Ober⸗Landesgericht in Colmar, den 
Staatsanwalt von Oertzen in Mülhauſen zum Richter bei dem Kaiſerl. 
Landgericht in Zabern, den Amtsrichter Gombart in Albesdorf zum Richter 
bei dem Landgericht in Colmar, den Gerichtsacceſſiſten Irle in Albesdorf 
en Richter bei dem Amtsgericht in Albesdorf, den Aſſeſſor Mehl in 

traßburg zum Richter bei dem Amtsgericht in Ars a. M., den Königlich 
preußiſchen Gerichts⸗Aſſeſſor Brachvogel in Falkenberg zum Richter bei 
dem Amtsgericht in Falkenberg, den Amtsrichter Munzinger in Mülhauſen 
zum Staatsanwalt in der Verwaltung von Elſaß Lothringen, den bisheri⸗ 
en Rechtsanwalt Kieffer in Mülhauſen zum Richter bei dem Amtsgericht 

ülhauſen ernannt, den Landgerichts⸗Rath von Bärenfels vom Land: 
gericht in Zabern in derſelben Eigenſchaft an das Landgericht in Straß⸗ 
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e. Majeſtät der König hat den bisherigen Amtsgerichts⸗Rath Bau⸗ 
ſtädt in Orb zum Conſiſtorial⸗Kath und Mitglied des Conſiſtoriums für 
den Regierungsbezirk Kaſſel ernannt und dem ordentlichen Profeſſor in der 


iſt das für ihre Liebe? Sie ſchmückt ſich damit vor der Welt, aber 
vor dem Geliebten legt ſie es ab wie eitlen Tand, wie alles Fremde, 
was zwiſchen die engverbundenen Herzen tritt.“ 

„Ich hatte die Sache vergeſſen“, ſagte Manfred, „obſchon ich in 
meiner Jugend davon ſprechen gehört. Widerwärtig war mir alles, 
was die alte Feindſchaft unſerer Familien betraf; ich ging ſolchen Ge⸗ 
ſprächen aus dem Wege. Draußen aber, im Drang und Sturm der 
Ereigniſſe .. .. was galt mir der Familienhader? Unter tiefen 
Schichten der Lebenserfahrungen war das alles vergraben. Nicht ein⸗ 
mal ein flüchtiges Erinnern blitzte auf in mir, als ich Dir begegnete. 
Da wurde ich daran gemahnt, in empörender Weiſe, als mich der 
Dämon des unbezwinglichen Vorurtheils aus dem Vaterhauſe ver⸗ 
trieb.“ f 5 

„Was gilt uns Haß und Neid? Wir ſind ja uns ſelbſt genug.“ 

„Gewiß ... wenn wir kein anderes Glück ſuchen, als daß Glück 
unſerer Lebe.’ N 

„Manfred“, rief Clariſſa, während die Röthe des Zornes ihre 
Wangen überflog, „dieſer Zweifel ...“ f 

„Wir können jeden Zweifel, jede Anklage der Welt entkräften, wenn 
wir einen feſten Entſchluß faſſen, ich hab' ihn auf dem ganzen Heim⸗ 
weg erwogen: wir verzichten auf die Erbſchaft.“ 

Jetzt erblaßte Clariſſa, ſie lehnte ſich zum Fenſter hinaus, um 
Alhem zu ſchöpfen; das furchtbar kurze Wort erklang ihr wie ein 
Todesurtheil. 

„Das wäre feig“, ſagte ſie dann erregt, „ein Zugeſtändniß an 
den Argwohn der Welt, das ich verwerfen muß. Ein gutes Recht 


zu opfern, weil es uns der Mißdeutung ausſetzen kann, iſt das echter 


Heldenmuth? Ich ehre die Opferfreudigkeit, ich theile ſie; aber das 
Opfer muß einem edlen Zweck geweiht ſein; ſollen wir damit nur 
dem intriganten Herrn von Werben einen Gefallen thun? Und das 
Opfer muß eine freie That ſein, nicht unter einem offenen oder ver⸗ 
hüllten Zwang ſtehen. Doch wir würden bei ſolchem Verzicht nur 
dem ſchlimmſten Zwang gehorchen, der Furcht vor Verleumdung, der 
wir doch nimmer entgehen. Der echte Stolz beſteht auf dem guten 
Recht und fordert die Welt dafür in die Schranken.“ ü 
Ign der That, es war ein ſtolzes Weib, das dieſe Worte ſprach; 
das goldene hereinfluthende Abendlicht umgab ſie wie mit einem 
Heiligenſchein; durfte ſich an ihren edlen Sinn der Zweifel wagen? 
Und doch zweifelte Manfred und blickte auf einmal auf fie wie auf 
ein fremdes Wunder, das er zu enträthſeln gezwungen ſei, wie 
wenn er ſie verlieren könnte, aufgeben müßte, weil ſie ſeiner nicht 
werth ſei. 

Da trat ſie auf ihn zu und ſprach mit der bewältigenden Macht 
des Gefühls: f > RN 

„Doch was auch die Anderen darüber Schlimmes denken mögen 
und ſprechen, es ſet ein verwehender Rauch, der uns keinen freien 
Athemzug verdirbt. Schlimmer iſt, wenn das Geſpenſt des Argwohns 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


philoſophiſchen Facultät der Uniperſität zu Halle a. S. Dr. Julius Kühn 
den Charakter als Geheimer Regieruugs⸗Rath; ſowie dem Geheimen Re⸗ 
giſtrator vom General⸗Auditoriat, Kanzleirath Julius Eduard Carl Arn d 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt den Charakter als Geheimer 
BE der : a 5 
e. Majeſtät der Kaifer hat im Namen des Reiches an Stelle des zum 
vortragenden Rath im Auswärtigen Amt ernannten Legations⸗ Raths 
Brauer den bisherigen Conſul in Bukareſt, Dr. Ed. Griſebach, zum 
Conſul in St. Petersburg und an Stelle des auf ſeinen Antrag entlaſſenen 
Conſuls Ernſt Reuther den Kaufmann Fedor Cubaſch zum Conſul in. 
Taganrog ernannt. £ i ar 5 
Bei dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amte ſind die Geheimenen Secretariats⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Reinhold und Jänicke zu Geheimen expedirenden Secretären 
und Calculatoren, und der Eiſenbahn⸗Secretär v. Helmolt, der Eiſenbahn⸗ 
Betriebsſecretär Hänſch, ſowie der Bureau⸗Diätarius Schmidt zu Ge⸗ 
heimen Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden. — Der Staatsanwalt 
Munzinger iſt dem Landgericht in Mühlhauſen überwieſen worden. — 
Der ordenkliche Lehrer Dr. Friedrich Krankenhagen an der in der Um⸗ 
wandlung in eine Realſchule 1. Ordnung begriffenen ſtädtiſchen Realſchule 
2. Ordnung zu Stettin iſt zum Oberlehrer befördert worden. R.⸗A.) 
Gewinnliſte der 4. Klaſſe 164. 1 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
DER: ohne Gewähr. 
(Diejenigen Nummern, bei welchen nichts bezeichnet, ſind mit 210 Mark 
5 i gezogen. 

Berlin, 1. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende 
Nummern gezogen worden. 

2 29 (300) 57 170 224 37 78 (1500) 84 89 306 19 42 46 434 41 
51166 75 85 696 714 15 23 83 86 (300) 827 59 (300) 942 61 98. 
1058 143 64 216 (300) 303 33 53 (3000) 407 9 11 36 92 (600) 554 
87 609 (300) 14 29 84 836 71 84 (1500) 901 15 (3000) 97 2020 91 
156 203 41 70 378 424 50 54 516 20 72 (300) 617 50 61 68 742 
906 (600) 3047 260 402 70 536 71 94 618 87 728 809 21 44 63 
983 90 4005 14 31 (300) 49 73 124 236 340 556 57 616 (300) 39 
50 74 86 712 44 809 50 960 5034 41 (300) 66 81 106 (600) 25 33 
45 85 227 (300) 324 433 44 (300) 67 506 (600) 19 619 84 90 (1500): 
704 57 (300) 74 93 (300) 866 76 903 32 6016 18 (1500) 25 119 73 
99 210 300 53 (300) 421 50 67 68 88 535 67 81 717 (300) 30 61 
809 (1500) 79 926 28 43 56 7022 53 396 544 69 75 637 67 702: 
804 953 84 8035 97 132 302 23 31 37 54 (600) 687 806 84 (600) 
91 904 56 (300) 9058 105 62 63 218 24 28 42 46 342 68 (1500) 
402 55 (3000) 91 655 64 703 31 822 997. 

10,030 70 84 107 45 (1500) 73 97 99 248 302 (1500) 9 51 508.1 
23 76 85 651 758 62 79 886 900 34 41 81 11,011 82 109 (300) 
29 (600) 50 69 302 437 46 65 81 502 (300) 14 24 25 27 88 90 617 
24 27 (600) 32 705 7 13 96 845 55 906 15 25 29 63 (3000) 12,016, 
46 256 73 344 64 78 (600) 99 416 65 (300) 93 608 (300) 44 742 
67 78 (600) 826 56 901 12 13,021 97 148 52 218 393 428 63. 
(300) 97 520 23 603 59 704 (1500) 16 21 61 77 801 47 910 41 66: 
14,083 98 122 29 (1500) 46 59 211 35 47 (300) 358 86 (3000) 88.1 
525 (3000) 41 48 65 (300) 71 614 82 722 89 93 858 (300) 910 (300) 
54 15,009 152 (300) 286 370 98 511 (300) 42 (300) 99 610 700» 
12 (800) 27 31 70 (1500) 93 (3000) 803 30 49 55 86 923 31 (300) 48. 
49 53 56 16,003 (3000) 31 36 133 220 350 76 484 85 (1500) 516 
65 (600) 623 39 92 93 (300) 819 30 40 (15,000) 949 (1500) 17,089 
93 115 243 93 356 57 505 (300) 16 41 697 707 17 43 49 72 824 
31 924 29 74 82 85 18,013 50 140 211 (3000) 36 (1500) 300 44- 
600) 82 92 457 544 627 29 52 886 974 96 19,001 12 66 107 (6000) 
40 41 (1500) 65 66 77 81 202 436 54 90 (300) 500 1 11 23 60 (300). 
66 620 33 67 709 37 53 819 959 72. 

20,008 16 (300) 276 87 303 (300) 44 58 96 411 46 (600) 77 
(1500) 537 613 754 59 77 808 32 88 90 91 21,078 133 34 38 68 
(300) 227 90 331 35 36 49 (1500) 52 485 (600) 505 30 622 25 36. 
63 84 730 72 77 95 836 914 32 43 22,039 91 248 307 23 89 
(300) 412 24 572 (600) 603 (300) 12 46 97 701 888 (300) 89 (300) 
96 931 23,049 (300) 50 (600) 78 115 69 207 37 96 (300) 99 383 


— 


zwiſchen uns ſelbſt tritt, die wir uns gefunden haben für immer 
. . . Und ich ſehe den Kopf der Schlange, die auf mich loszüngelt ... 
Manfred, Du zweifelſt ... und das iſt Gift für den Trank der Liebe. 
Ich könnte dieſen Zweifel beſiegen, wenn ich auf das Erbe verzichtete; 
aber kann ich auch die quälende Erinnerung daran beſiegen, daß Du 
an mir gezweifelt haft, daß es nöthig war, mich durch eine ſolche 
That vor Dir zu rechtfertigen? Würde mich dieſer Zweifel nicht 
durch das ganze Leben verfolgen? Würde er mir nicht Dein Bild 
verdüſtern, müßte ich nicht bei jedem Anlaß fürchten, daß ſolches 
Mißtrauen in anderer Geſtalt wiederkehre? Ich hätte eine Saat 
ausgeſtreut, die noch nach Jahren böſe Früchte tragen würde; ich 
hätte Dir durch die That geſtanden, Du hatteſt ein Recht zu zweifeln. 
Nein, laß uns größer denken als die Welt, größer als dies Echo ihrer 
Meinung in unſerer Bruſt; unſere Liebe ſei fo erhaben, daß nichts 
Vergängliches ſie ſtöre, ob wirs nehmen oder laſſen. Die Abendſonne 
ſtreut jetzt ihr ſturhend Gold über unſere Häupter .. . wollen wirs 
abwehren mit thörichter Hand? Die Güte der Natur und des Schick⸗ 
ſals iſt milder Segen wie die Liebe ſelbſt; wir laſſen alles über uns 
ergehen und träumen Herz am Herzen den Traum eines unvergäng⸗ 
lichen Glücks.“ 

Da drückte ſie ihn ans Herz mit glühenden Küſſen. 

Manfred ſchwieg berauſcht; was galt ihm alles andere, wenn er 
ihrer Liebe ſicher war? 

Dann fuhr ſie in leichterem Plauderton fort: „Und wozu uns 
jetzt ſchon mit ſolchen Grillen quälen? Wir kennen ja noch gar 
nicht den Wortlaut des Teſtamentes, jedenfalls wird es uns in den 
Stand ſetzen, unſeren Familien Glück zu ſpenden, überall Segen zu 
verbreiten, manchen großen Gedanken zu verwirklichen, den Du in 
Dir trägſt. Das Geld iſt nichts für uns, für unſere Llebe; aber es. 
iſt eine Macht für die Neugeſtaltung der Welt.“ : 
Damit hatte das kluge Mädchen eine lang nachzitternde Saite in 
Manfred's Bruſt berührt; der Mammon erſchien ihm plötzlich minder 
verabſcheuenswerth, er fühlte ſeine dämoniſche Lockung. Wieviel ver⸗ 
mochte er zu vollenden mit dieſem Zauber im Dienſt der Menſchheit! 
In raſchem Fluge zog eine glänzende Reihe utopiſtiſcher Zukunfts⸗ 
bilder an ihm vorüber; er konnte ein Reformator ſein, ſociale Re⸗ 
formen verſuchsweiſe ins Leben rufen ... Das hatte Clariſſa mit 
großem Sinn erkannt. Immer noch wehrte ſich ein unbezwinglicher 
Stolz in ihm gegen die Annahme eines ſolchen Geſchenkes. Doch 
ſchwächer wurde die Abwehr, und vor allem wühlte der innere 
Kampf keinen Staub mehr auf, der das reine Bild der Braut be⸗ 
leckt hätte. 5 

Alle Vorbereitungen zur Hochzeit wurden getroffen; der Tag 
wurde feſtgeſetzt. Das Befinden des alten Grafen hatte ſich zwar 
nach der letzten Kataſtrophe verſchlimmert. Doch Manfred glaubte 
nicht, darauf Rückſicht nehmen zu müſſen. Er rechnete auf keinen 


Hochzeitsgaſt aus Waldenbach: er war Ottomar ſtets aus dem Wege 
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gegangen; das feindliche Gefühl gegen dieſen konnte er nicht über⸗ 
winden, auch wußte er, daß der vornehme Diplomat ſich durch jede 
Berührung mit dem Bruder, dem ausgeſtoßenen Paria, befleckt 
glauben würde. So blieb nur Clotilde übrig ... doch er glaubte 
ſicher, daß ſie nicht Erlaubniß einholen würde, nach Greifenberg zu 
kommen. Die Hochzeit ſollte ſo einfach wie moͤglich ſein: Trauung 
im großen Saaldes Schloſſes, ein Frühſtück und nur wenige Gäſte; doch 
auch dies Programm verurſachte dem alten Neide mehr Kopfzerbrechen 
als ſeinem jungen Herrn unnd Gebieter das ſchwierigſte aſtronomiſche 
Problem. Die alte Gräfin ſah ganz verfallen aus, da ſie nicht mehr 
zwiſchenhindurch zu ſchlafen wagte; Manfred ſelbſt ſah ſich genöthigt, 
viele Anordnungen in die Hand zu nehmen und Hilfskräfte zu enga⸗ 
giren; Graf Paul, der nur des Anſtoßes und der Leitung bedurfte, 
ging ihm dabei gern zur Hand. 5 
Endlich erſchien der große Tag. Die wenigen Einladungen hatten 
unerwarteten Erfolg gehabt. Sogar Fräulein von Guntershauſen 
hatte zugeſagt und bei Clariſſa die Rolle einer Brautjungfer über⸗ 
nommen. Das war die Folge einer langen Berathung in Hofkreiſen, 


5 überzeugend waren die Gründe des Fräuleins ſelbſt. 


„Ueber eine ſo merkwürdige Hochzeit muß genau Bericht erſtattet 
werden und dazu glaub' ich einiges Talent zu beſitzen, und ich werfe 
jedem den Handſchuh hin, der es wagen wollte, an meiner Gewiſſen⸗ 
haftigkeit zu zweifeln. Ich ſehe alles, und ich berichte alles, was ich 
ſehe; ich bin der geborene Reporter, oder wie Sie dleſe Schwämme 
nennen, die das ganze Waſſer einſaugen, in das man ſie tunkt. 
Mein Kopf iſt ein ſtenographiſches Bureau und ein photographiſches 
Atelier. In Gedanken ſtenographir' ich, was ich höre, und photo⸗ 
graphir' ich, was ich ſehe, und ein paar geſchmackvolle Arabesken 


mach ich auch darum ... Das iſt eben mein Genie, damit wäre in 


deß blos der Nachweis geführt, daß meine Anweſenheit bei der Hoch⸗ 
zeit nöthig iſt; doch die Brautjungfer muß ſich noch beſonders legiti⸗ 
miren. Wir leben in einer Zeit der Diplomatie, und ſo muß doch 
auch der Hof ſich für die Zukunft die leiſe Möglichkeit des Verkehrs 
mit dem reichſten Grundherrn des Landes offen halten; ich vertrete 
dieſe leiſe Möglichkeit; unſcheinbarer kann das Fädchen nicht ſein, 
aus dem ſich eine künftige Beziehung ſpinnen läßt. Dann aber, 
wenn ſich dieſe Esmeralda an ein Exemplar wie den rothen Pariſer 
Grafen hängt, dann kann ſie als Brautjungfer nur einen weiblichen 
DOQiuaſimodo gebrauchen; es fehlt nur noch der Hofzwerg, der mit der 
Narrenpeitſche für den Herrn Grafen den Hochzeitbitter ſpiel..“ 
Man gab der klugen Hofdame recht und meinte, daß am beſten 


I ihre verwahrloſte Schönheit für den verwahrloſten Grafen vom Hofe 
aals ein Zeichen der Aufmerkſamkeit wie ein Bouquet präſentirt 
werde, aus deſſen Blumenſprache er zugleich eine leiſe kichernde Ironie 


herausleſen müſſe. ; | 
Dem Juſtizrath war Graf Manfred in hohem Maße zuwider; 

gleichwohl, konnte er als der Geſchäftsfreund der Greifenberger die 

Einladung zur Hochzeit nicht ausſchlagen. Ueberdies hatte ſeine Fran 


29,017 19 48 53 84 96 202 (600) 11 34 (3000) 317 453 521 664 67 
4 82. ET RT ER ee B 
30,027 64 1037898 244 310 45 (600) 413 (3000 25 (600) 40 41. 

7837 81. 942 31.086 118 27 (300) 205 64 93 319 33 (6000) (15 


466 594 743 (3000) 


ſchön, wie das andere 


perſönlich zu überreichen. 


(300): 521 90 615 


8 
85 
2 
A 
© 
S 
= 
e 
= 
— 
© 
S 
8 
S 


39 41 66 92,028 186 (300) 296 93 (300) 309 37 78 412 93 96 541 
53 684 717 83 807 1652 59 978 87 93,015 (300) 67 85 11351 


90 211 347 560 782 816 32 (300) 40 93 96 (600) 905 77 94,043 
96 161 320.97 414 91 589 606 (600) 77 717 26 9297 818 26 45 


64 (3000) 914 42. 


— Berlin, 1. Auguſt. [Neue Aenderungen bei der Ge⸗ 


werbeordnung. — Die Angriffe der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
auf Grafen Schleinitz. — Einſchränkung der Kaiſer⸗ 
Feſtlichkeiten in Schleswig⸗Holſtein.] Gegenwärtig ſind Vor⸗ 
arbeiten im Gange, welche die Aenderung der Reichsgewerbeordnung, 


ſoweit das Hauſirgewerbe dabei in Betracht kommt, zum Ziele haben. 


So wird denn die unter ſo großen Hoffnungen und Erwartungen er⸗ 
ſchienene Gewerbeordnung allmälig zerſtückelt. Einer der nächſten 
Angriffe dürfte wohl auf den Paragraphen 29 gemacht werden, 
welcher ſo zu ſagen die ärztliche Praxis freigegeben und den bis 


dahin obligatoriſchen Doctor⸗Titel der Aerzte abgeſchafft hat. — 


Die immer noch beharrlich aufrecht erhaltene Nachricht, daß der 
Hausminiſter Graf Schleinitz über die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“, 


oder beſſer, deren Hintermänner, bei dem Kaiſer eine Beſchwerde ein⸗ 
gereicht habe und eine kaiſerliche Entſcheidung deshalb bevorſtehe, iſt, 


trotz der Beſtimmtheit, mit welcher ſie gegeben wird, ganz unrichtig, 
was auch ſchon daraus erhellt, daß genannte Zeitung zu einem etwa 
gewünſchten „Tanze“ „aufſpielen“ wolle, alſo bereit wäre, eine Fort⸗ 


ſetzung zu liefern. Eine Beſchwerde würde am Ende auch nur durch 
gerichtliche Entſcheidung erledigt werden können. — Wie ſchon früher 
gemeldet, hat der Kaiſer ſich das von dem ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Provinziallandtage beabſichtigte Feſt verbeten, ebenſo jetzt auch, wie 
man vernimmt, den Feſtzug, welchen die Gewerke ihm in Itzehoe 
bringen wollten, dagegen nichts dagegen erinnert, daß dieſelben bei 
ſeinem Einzuge dort Spalier bilden helfen. 5 

[Zum Wahltermin.] Die „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt: 
„Nachrichten, welche uns von verſchiedenen Seiten zugehen, laſſen es 
als möglich erſcheinen, daß die Wahlen zum Reichstage früher 
ſtattfinden werden, als bisher angenommen wurde. Alle Anſtalten 
werden wenigſtens dahin getroffen, daß die Wahlen noch im Septem⸗ 
ber ſtattfinden können. Möge man alſo ſeitens unſerer politiſchen 
Freunde alle Vorbereitungen ſo weit treffen, daß man nicht über⸗ 


raſcht wird.“ 
Frankreich. 

O Paris, 31. Juli. [Die Wahlen. — Verfaſſungs⸗ 
Reviſion. — Miniſter als Wahleandidaten.] Wenn die Re⸗ 
gierung in den letzten Tagen oft genug den Vorwurf hören mußte, 
daß ſie ein Wahlmanöver vollzogen, indem ſie die Abſtimmung ſchon 
auf den 21. Auguſt feſtſetzte, ſo will ſie ſich wenigſtens nicht dem 
Verdacht ausſetzen, noch obendrein die officielle Candidatur zu be⸗ 


ein neues Prachtkleid im Schranke hängen, und es wollte ſich gar 
nichts Feierliches in der kleinen Reſidenz begeben; da war ihr die 
Hochzeit hochwillkommen. : 
„Bei Gott“, ſagte der Juſtizrath, als fie das Kleid zur Probe 
angezogen hatte, „das ſitzt ja wieder wie angegoſſen. Eine ſehr 
kleidſame Mode, dieſe engen Kleider, beſonders für die geräumige 
Weiblichkeit! 
ſprengt.“ 
Hugo, der ſich jetzt viel mit dem Studium des Beowulf und der 
Wolſungaſage beſchäftigte, um ſich für den Lehrſtuhl würdig vorzu⸗ 
bereiten, fand noch einmal Anlaß, ſeinen Pegaſus zu ſatteln: diesmal 
war eine Verwechſelung nicht möglich; wohl aber entwarf er zwei 
Proben des Hochzeitgedichtes, eine in alliterivenden Verſen und eine 
im modernen Reimgewand, und beide waren ihm ſo wohlgelungen, 
daß er ſich für keine entſcheiden konnte und ſich ärgerte über den ver⸗ 


ſchwenderiſchen Luxus ſeines Talentes; er las beide Ergüſſe in der 


Kaffeeſtunde ſeinen Eltern vor. Der erſte begann: 
Freibelt findeſt Du, 
Freiheitskämpfer! 
Schande A ih, 
Schlummernder Menſchheit 
Schlafzerſtörer, 
Alten Wahn's 
Stender 
Schlackenverbrenner; 
Schlinge die Schleife 
Schönſten Glücks 
Der Braut in's Haar. 

„Um's Himmelswillen“, rief der Juſtizrath, „das klingt ja wie 
das Puſten und Schnauben einer Locomotive, das iſt ja ein unheim⸗ 
liches Geziſche von Conſonanten.“ 

„Das iſt das Neueſte, Papa! Es gilt nicht mehr für anſtändig 
. . den Verſen hinten Reime anzuhängen, das iſt jetzt aus der 
Mode, wie der frühere eul de Paris. Ein Dichter der Epoche machen 
will ... und das wollen wir ja alle... muß uns mit dem leiſen 
Wehen der Conſonanten anfächeln oder mit ihrer ſchneidigen Schärfe 
anſchnauben, doch ich liebe das andere Genre mehr: 

Du auf der Höhe droben, 

Du Blume ſtolz erblüht, 

Wie Deinen Reiz in loben 

Die Seele mir erglüht ! 

„Das laſſ ich mir gefallen“, ſagte der Juſtizraih qualmend, „das 
iſt doch der echte Dreſchffegeltact, wie er ſich für die Poeſie gehört.“ 

„Laß Dich küſſen, Junge“, ſagte die Mutter, „das eine iſt fo 
Das dachte Hugo auch und deshalb entſchloß er ſich, das alliterirende 
Gedicht morgen einzuſchicken und das andere mit einem dicken Strauß 

Auch Herr von Werben hatte Ä 
würfe feiner Standesgenoſſen, er war zu ſehr bei dieſer Hochzeit mit: 
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werde, aber er will, daß künftig nicht das kleinſte Dorf einen 
ebenſo ſtatken Einſuß übe wie die großen Städte. Die Zahl 
der Delegirten jedes Gemeinderühs müſſe in gewiſſem Verhältniß. 
zu der Einwohnerzahl ſtehen. Endlich habe man dem Senat das 


Recht zur Auflöſung der Deputirtenkammer abzunehmen und feine 


Berechtigungen in Finanzſachen beſſer feſtzuſtellen als bisher. So 
Ranc. Es iſt ſehr die Frage, ob dieſes Programm großen Erfolg 
haben wird und Gambetta wird große Beredtſamkeit aufbieten Ar en, 
wenn er demfelben ernſtlich Eingang verſchaffen will. Die Ranc⸗ 
ſchen Forderungen ſind am Ende zu wenig präcis, als daß ſie die 
Wähler ſonderlich frappiren könnten. Den Radicalen werden fie lange 
nicht weit genug gehen, und wenn Ranc mit ihnen die Arbeiter des 
9. Pariſer Arondiſſements erobern will, ſo wird er ſich deutlicher aus⸗ 
ſprechen müſſen. Zum Mindeſten verlangen die Radicalen auch noch 
die Trennung des Stagts von der Kirche, ſelbſt wenn ſie nicht, wie 
die Intranſigenten, bis zur vollſtändigen Unterdrückung des Senats 
gehen. An den gemäßigt republikaniſchen Blättern findet die Reolfton 
ſchon ihre Gegner und beſonders die „Débats“ treten entſchteden 
gegen dieſelbe auf. Die doppelte, oder beſſer die dreifache Strömung. 
in der republikaniſchen Partei beginnt ſich alſo zu kennzeichnen. Spuller 
hat in feiner Rede an die republikaniſche Unlon die Ueberzeugung 
ausgeſprochen, daß dieſer Partei die Mehrheit in der künftigen 
Kammer gehöre. Man muß abwarten, ob er Recht hat. Aber 
die großen Städte werden ihr dieſe Mehrheit nicht geben. Sie haben. 
wie man es an den Candidaturen von Paris, Lyon und Marſeille 
ſehen kann, auch diesmal die Tendenz, ſich der äußerſten Linken zuzu⸗ 
wenden. Die republikaniſche Union müßte ſich alſo, ihrer bisherigen 
Gewohnheit zuwider, aut dem Lande reerutiren und dort mit der ge⸗ 
mäßigten Linken in Conflict treten. Daß fie dazu die Mittel hat, iſt 
bisher nicht erſichtlich, obgleich der Präſident der gemäßigten Linken, 
Devé, von der Zukunft viel beſcheidener geſprochen hat, als fein College 
Spuller als Vertreter von der republikaniſchen Union. Was die mon⸗ 
archiſchen Parteien angeht, fo bekennt heute der „Figaro“ offen, daß fie- 
in der künftigen Kammer noch weit ſchwächer vertreten ſein werden, 
als in der früheren. Es liege aber nichts daran, denn auf parla⸗ 
mentariſchem Wege könne man doch die Abſchaffung der Republik nich. 


betheiligt, die ihn ja mit einem Schlag um ſeinen Hauptbeſitz bringen 
ſollte; er mußte, wie man im Caſino der Reſidenz ſagte, doch ſich⸗ 
mit überzeugen, ob alles mit rechten Dingen zuging und ob die 
Räuber ſeines Glückes wenigſtens vorſchriftsmäßig zu dieſem Raub 
am Altar eingeſegnet wurden. Man bedauerte ihn, man zuckte die 


Achſeln. 
Nimm Dich nur in Acht, daß das Faß nicht die Reifen 


Zum Feſttage hatte ſich Schloß Greifenberg reich geſchmückt. Das 
Portal, alle Hallen prangten in der Zier des grünen Laubes; alle 
Gärten der Umgegend waren geplündert worden, ſie mußten Blumen⸗ 
kränze und Blumen⸗Guirlanden für die Feier hergeben, oben auf dem 
Schloſſe wehte eine luſtige Fahne mit dem Wappen der Greifen⸗ 
berger, man hatte ſie auf dem Boden gefunden und glänzend reſtau⸗ 
riren laſſen. 15 

Der alte Saal im Schloß, der mit ſeinen verfallenen Pfeilern, 
den lückenhaften Marmorfliefen und dem nicht aufgeräumten Schutte 


bisher den Eindruck machte, als ob er durch ein Erdbeben zuſammen⸗ 


geſchüttelt worden ſei, prangte in neuem Glanz: man ſah nichts mehr 
von geborſtenen Säulen und verſunkener Pracht: hier ſollte die 
Trauung ſtattfinden; ein kleiner umkränzter Altartiſch ſtand vor dem 
Marmorkamin; die geflickten Götter von Stuck am Plafond, die 
Amoretten und ſonſtige olympiſche Krausköpfe ſahen verwundert auf 
die Vorbereitungen zur kirchlichen Feier, über die ſie hier ihre heid⸗ 
niſchen Flügel breiten ſollten. Selbſt ein Paar neue Livréen hatte die 
Gräfin Mutter machen laſſen. a 

So ſtattlich ſah es diesmal im Schloſſe aus, aber auf dem Schloſſe 
weniger erfreulich. Wir ſprechen nicht von der fröhlich flatternden 
Fahne, ſondern von der anſehnlichen Hypothek, welche ſeit Kurzem auf 
Schloß Greifenberg ſtand und mit der die Koſten ſeiner Wiedergeburt 
gedeckt wurden. Es waren ja Vorſchüſſe, die das Schickſal reichlich 
zurückerſtatten ſollte. Der alte Juſtizrath, als er am Arm ſeiner wie 
ein Schneeballen im weißen Atlas aufgeputzten Gemahlin durch dieſe 
Räume ſchritt, mußte ſtets der neu aufgenommenen Hypothek gedenken, 
die er nicht ohne große Mühe und hohe Zinſen aufgetrieben hatte und 
die doch nur dazu ausreichte, den äußeren abgeſprungenen Firniß 
wieder. herzustellen, in aller Eile einige architektoniſche und plaſtiſche 
Täuſchungen den Gäſten vorzulügen. 

Hugo hatte ſeinen Strauß mit dem Velinpapier, auf dem ſaine 
Verſe gedruckt waren, überreicht und war durch ein holdſeliges Lächeln 
Clariſſa's belohnt worden. Auch die Gräfin Mutter hatte ihm huld⸗ 
voll zugenickt: fie entwickelte in ihrer neuen Robe eine wahrhaft ſpa⸗ 
niſche Grandezza und imponirte außerdem durch ihre Wortkargheit 
und ihr vornehmes Schweigen. In der Stille verwünſchte ſie freilich 
die Schneiderin, die ihr ein ſo unbequemes Feſtgewand geliefert hatte, 
und die zuſammenſchnürende Taille, die ihr Beklemmungen machte. 
Doch was thut man nicht für ein Kind, das ſich plötzlich in eine 
reiche Erbin verwandelt; da kann es auf einige Athmungsbeſchwerden 


Cortſetzung folgt) 


Montargis. Die anderen M 


In der einen Hälfte in 
8 Saint⸗Dié, ſein ? 


0 Wenden An der Spitze der Empfangs⸗ Deputation ſtand der hoch Schweizerhütte im Gaſteiner Thal. Der Polizeipräſident v. Madai iſt 


eine Zuſammenkunft polniſcher Aerzte und Naturforſcher in Krakau 


Panſlaviſten, eine ſolche Verſammlung willkommen ſein müßte. 


bude“ ihr Ende nahm. Das an dieſer angebrachte Glücksrad ertegte befon- | Ueber andpoſt aus Alexandrien heute Vormittag hier eingetroffen. 


I sur 
‚[leberrajchun hei 
2 nchen, Npſahen A., d 
8 Es berrſchte ob a 
bezirk Jules Ferrh's gehört zu Dei fung: Geſangsvorträg 

4 d. Vevs A 


heilt worden ſind, weil die bn Ren € 0 


zu bewei es Ferre 
diſſement), S arnot in 


u G 5 Ung. Staatel 
Da ö Freundlichkeit und Herzensgute, Böhmi ſchabn 27177, 
lcher H itätsrath Dr. He A unglücklichen Patienten ofen) 3090/6. Lombard 
behandelte, 1 955 wahrhaft wohlthuend. — Auch die Beſitzer der hieſigen 4. 1880er Ruſſen 1% 
Holzſtiftefabrik Georgi und Heins bereiteten am ſelben Tage ihrem zahl: Orientanleihe 61. Central⸗Pacifik 115%. 
reichen Arbeiterperſonal ein ſolennes Sommerfeſt. Die opulenteſte Bewir⸗ Papierrente — —. Elbth 
thung, Muſik, Tanz und Feuerwerk machten das Feſt zu einem böchſt ge⸗ Discont — pCt. Spanier —. Feſt. 8 
lungenen. Den generöſen Fabrikherren wird der aufrichtige Dank ihrer Nach Schluß der Börfe: Creditactien 319½. Franzoſen 308 ½. Galizier 
Arbeiter nicht fehlen. i 2 > 1286. Lombarden 112. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
———————— 1880er Ruſſen — II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 
5 *) per medio reſp. per ultimo. 5 
Frankfurt a. M., 1. Aug., 7 Uhr 40 Min. Abends. [Abendbörſe.] 
i Ztg.) Credit⸗Actien 321, 37, Staatsbahn 309, 50, 


en) 112. Italien 
II. Orientanleihe 62. 
Buſchtiehrader — —. Ungar. 


Telegramme. 
3 (Aus Wolff's telegraphiihem Bureau.) 
Gaſtein, 1. Aug. Se. Majeſtät der Kaiſer badete heute früh 
und machte ſodann mit der Fürſtin Reuß eine Promenade in den 
Schwarzenberg⸗Anlagen. Am Sonnabend dinirte der Katfer in der 


geſtern hier angekommen. 
Koblenz, 1. Aug. Die in dem letzten Bulletin vom 17. v. M. 
über den Verlauf des Krankheits⸗Proceſſes Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗ 
Königin dargelegte Anſicht hat ſich im Allgemeinen beſtätigt. Die 


bin Deputatien gege Operationsſtelle iſt faſt vollſtändig geheilt. Die Hebung der bunt 

LE PAR e je a ; ; R 3 5 ö 

Aus tellu de | obwohl: unverkennbar, nimmt jedoch einen äußerſt langſamen Fort⸗ 6 s 25 Weizen loco 

Feen ge m e gang, ſo daß Ihre Majeſtät noch für längere Zeit 1 Ruhe 5 a Weizen 

Confeſſion feſthalten und untere und großer Schonung bedarf. Die früher erwähnten Störungen a r. 
\ Ra 85 i 5 j jet 210, Roggen pr. Auguſt 170, 00 Br., 168, 00 Gd., pr. Septbr.⸗ 

Unterthanen des Kaiſers von Rußland und Köni N dauern, wenn auch verringert, noch fort und verhindern bis jetzt die 99 1 Gd. f Hafer fan, Gerste fla. Nübal haber, 


vollſtändige Reconvalescenz, deren Eintritt indeſſen entgegen geſehen 
werden darf. Auguſt⸗September 47¾ Br., pr. Septbr.-October 463), Br., pr. Octbr⸗Nopbr. 
a f | Nom, 1. Auguſt. Das auf heute angeordnete Conſiſtorium iſt 
„Ich danke Ihnen, meine Herren! Wenn es Sr. Majeftät gefällt, wegen leichten Unwohlſeins des Papſtes auf Donnerstag, eventuell]! 
f 7 955 e e e si 
i i i i f mich ge⸗ om, 1. Aug. Heute fand im Miniſterium des Aeußeren die 
richtet ſein, welches ich immer 19 lieben und zu achten i erste Conſtkeſ bexfgtich des frarsſiſchitalieniſchen Handelsvertrags 
Die von mir als bevorſtehend gemeldete Beſtätigung der vom unter dem Vorſitze Mancini's ſtatt. Mancini und Noailles tauſchten 
Miniſterium beſchloſſenen Zuerkennung des Baues der Eiſenbahn die herzlichſten Erklärungen aus. Morgen findet die zweite Con⸗ 
Domberowa⸗Iwangrod (oder wie polniſche Blätter, denen der ruſſi⸗ ferenz ſtatt. 


bleiben und bitten Ew. Excellenz, dieſe unſere Gefü 


zwei großen Brücken, die eine über die Weichſel und die andere über 0 1 8 . 

die Pilica, werden als ſehr bedeutend geſchildert, nicht nur wegen der ar de 

Gebirge, die mehrere Tunnels erfordern, ſondern auch wegen der boden⸗ clear) 98½. a 

loſen großen Sümpfe, die ſie durchſchneidet. Auch die finanziellen a8 [Brobustengartt.] Weizen loco 
Bedingungen bieten große Schwierigkeiten: die Conceſſionäre haben feſt, au pr. Herbſt 11, 45 Gd., M, 50 Br. Hafer pr. 


Herbſt 7, 12 Gd., 7, 15 Br. 
Kohlraps per Mai⸗Juni 13¼. — Wetter: Schön. 

Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
ſich manches Andere zu ihrem Vortheil ausbedungen, was vielleicht er habe keinen Grund zu glauben, daß die indiſche Regierung beab⸗ ber 29, 25, pr. November⸗Februar 29, 25. Roggen behauptet, pr. Auguſt 
noch nie einem Bauunternehmer auferlegt worden iſt und, um dieſe ſichtige, dem Emir von Afghaniſtan weitere Hilfe zu gewähren. Die⸗ 
Vortheile in formulirter Weiſe feſtſtellen zu können, hat die Regierung ſelbe habe nicht vorgeſchlagen, die engliſch⸗indiſche Streitmacht in Afgha⸗ 
nochmals eine techniſche Commiſſion mit wiederholter Unterſuchung niſtan zu verwenden. Dilke antwortet Bourke, bisher habe Frankreich 
der Linie beauftragt. Dieſe Unterſuchung dürfte noch 2 bis 3 Monate betreffs der Verbeſſerung des Gerichtsſyſtems Egypten keine Maßregeln 
in Anspruch nehmen, ſo daß vor dem Herbſte an einen Beginn der vorgeſchlagen, aber die engliſche Regierung prüfe im Einvernehmen 
Arbeit nicht zu denken iſt. — Die Zahl der Brände, ſowohl in den mit Frankreich jetzt das Reſultat der Arbeiten der internationalen Com⸗ 
altpolniſchen ruſſiſchen Provinzen als auch im Königreich Polen, nehmen miſſion. Dilke antwortet Bective, die Regierung habe vom Khedive 
noch zu. Faſt täglich wird von einem Brandvorfall (im Königreich keine Mittheilung erhalten, daß er eine militäriſche Revolte befürchte 
bis jetzt allerdings nur in kleinen Ortſchaften) berichtet. Die hieſigen und den bewaffneten Schutz Englands und Frankreichs anrufe; er wiſſe 
Zeitungen beſtreiten es entſchieden, daß all' dieſe Brände vorſätzlich nicht, daß Frankreich dergleichen Mittheilungen erhalten habe. Frank⸗ 
angeftiftet fein ſollen, weiſen vielmehr darauf hin, daß es ſtets un- reich habe auf die Vorſtellungen betreffs der Stellung der tuneſiſchen 
glückliche Jahre gegeben, in denen Brände häufig vorzukommen pflegten. Unterthanen in Egypten unter franzöſiſchen Schutz noch nicht geant⸗ 
Die „Gazeta Warszawska“ bringt hierüber ſtatiſtiſche Nachweiſe. In wortet. Dieſelben werden in Egypten jetzt noch als türkiſche Unter⸗ 
Einem ſind indeſſen alle hieſigen Zeitungen einig, nämlich in der An⸗ thanen betrachtet. Im Laufe der Debatte über den Antrag Gladſtone's, 
klage der Behörden über die völlige Vernachläſſigung aller beſtehenden den Regierungsgeſchäften während des Reſtes der Seſſion den Vor⸗ 
Anordnungen gegen Feuersgefahr und über den verwahrloſten Zuſtand rang zu geben, beklagt ſich Parnell, daß Gladſtone die Gelegenheit zur 
aller früheren, unter der autonomen Regierung ſorgfältig beaufſichtigten Discuffion der Sache der iriſchen Gefangenen verweigere. Er wird 
Rettungsveranſtaltungen und deren Utenſilien. — Die „Strana“ be⸗ dreimal zur Ordnung gerufen, weil er vom Gegenſtand der Debatte 
richtet von einem Verſuche der Locomotivheizung durch Petroleum. abweiche und wegen des Ausrufes, „daß die Autoritäten des Hauſes 
Am 22. d. Mts. iſt ein von einer fo geheizten Locomotive geführter ſtets auf Seiten der jeweiligen Gewalten ſtehen.“ Der Sprecher 
Zug von Saratow abgelaſſen worden. Mit der Schnelligkeit von] nennt Parnell. Gladſtone beantragt deſſen Suspendirung während 
35 Werſt (7 deutſche Meilen) pro Stunde lief der aus 15 beladenen des Reſtes der Sitzung, die mit 131 gegen 14 Stimmen angenommen 
Waggons beſtehende Zug 352 Werft bis Tambow. — Kürzlich fand wird. Parnell wartet das Votum nicht ab, ſondern unterbricht Gladſtone 
bei Stellung des Antrages, indem er ſagt, „er wolle nicht die Poſſe 
der Abſtimmung abwarten, er verlaſſe das Haus und rufe die Welt 
als Zeugen an, daß die Redefreiheit den iriſchen Deputirten verweigert 
wird.“ Er verläßt hierauf das Haus. — Die Priorität für die 
Regierungsgeſchäfte wird mit 111 gegen 12 Stimmen der Ir⸗ 
länder votirt. 

Oberhaus. Carltimpford beantragt in Abweſenheit Granoilles, 
der noch leidend iſt, die zweite Leſung der Landbill. Salisbury criti⸗ 
tiſirt die Maßregel ſehr ſcharf, empfiehlt dem Haufe jedoch unter den 
obwaltenden Verhältniſſen in Irland die Annahme, erklärt aber, er 
werde auf Abänderungen beſtehen, beſonders darauf, daß eine billige 

robin ial -B tun Pacht definirt werde, daß Güter, die nach engliſchem Syſtem verwaltet 

. 3 ae el J. werden und Pachtungen von über 100 Pfund Bi 29 55 5 

0. Nei ch, 30. Juli. [Freiſchießen.] Auf der „Ulbrichs⸗Höh“, ausgeſchloßen werden, endlich, daß die Aufhebung der beſtehenden 
melden hne Muck 5 Ouleiktehiegee bunt ane ae un e 5 Pachtcontracte durch das Gericht verhindert werde. 
ben e e e e e ee eee e e 

El Sagen bom n. DIS n dun denen ans Breslau, degnis, die Aufmerkſamkeit auf die gefährliche Ausdehnung Rußlands in 

auer, ; ; eidniß, Reichenbach, La } 4 f 
a En Re Fe und e Eee Centralaſien hin. Hartington giebt zu, die Annexion des Akhalgebietes] N 
nach 10jähriger Pauſe wieder einmal in dem duftigen Waldesgrün einen durch Rußland ſei für England keine gleichgiltige Sache, die An⸗ 
Wettkampf mit Pulver und Blei auszufechten⸗ 3088 Schuß würden abge- näherung Rußlands in der Richtung der afghaniſchen Grenze ſei für 


68, 00, pr. pr. September, 9 Marques, 64, 25, pr. September⸗December, 
9 Marques, 63, 60, pr. Nopbr.⸗Februar, I Marques, 63, 25. Rüböl ſteigend, 
pr. Auguſt 81, 25, pr. September 82, 00, pr. September⸗December 83, 00, 


ber 62, 00, pr. September⸗December 61, 25, pr. Januar⸗April 60, 75. — 
Wetter: Regneriſch. 


September 67, 00, per October⸗Januar 63, 37. i 
London, 1. Aug. Feiertags wegen heute kein Getreidemarkt. 
Amſterdam, 1. Auguſt, Nachmittags. Bancazinn 54¾ 


Weizen ſteigend. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. : 
Antwerpen, 1. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18 ½ bez. und Br., per Sep⸗ 
tember 19 Br., per September⸗December 19½ bez. und Br., per October⸗ 
December 19%, Br. Ruhig. 6 
Bremen, I. Aug., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 


December 7, 75 Br. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


ſätze, als in der Coursbewegung einen deutlichen Ausdruck erhielt. Man 
trug wieder das ganze Maß der Zuverſichtlichkeit, welche im April und 
Mai die Speculation geleitet hat, 19 Schau und ging angeſichts des Um⸗ 
ſtandes, daß die auswärtigen Bör 

zu folgen Miene machten um ſo ſtürmiſcher voran. Daß die Ultimoregu⸗ 
lirung ohne jeglichen Unfall verlaufen iſt und ſich die Liquidation in Paris 
relativ leicht abwickelt, gereicht der Geſammtheit ebenfalls zu nicht geringem 
Vortheil. Auf welchem Gebiete heute die größte Lebhaftigkeit herrſchte, 5 
ſich mit abſoluter Beſtimmtheit kaum angeben. Jedenfalls ſtritten die 


ſtatt. Für die nächſtjährige Zuſammenkunft war Warſchau in Ausſicht 
genommen und hat deshalb das Leitungs⸗Comite auf telegraphiſchem 
Wege den Miniſter des Innern in Petersburg um Einwilligung er⸗ 
ſucht. Se. Excellenz gab hierauf keinen Beſcheid, was man als 
Weigerung anzuſehen glaubte und beſtimmte darauf Poſen als den 
nächſtjährigen Verſammlungsort. Zu bemerken iſt noch, daß in Krakau 
auch czechiſche Aerzte anweſend waren und die Verſammlung einen 
ſlaviſchen Charakter trug. Man ſollte glauben, daß Ignatiew, dem 


bahnactien um den Vorrang. Aus den wiederholt angegebenen Gründen 


Markte genommen wurden. Die inländiſchen Bankactien ſowie Creditactien, 
und Wiener Bankverein erzielten heute hei ſehr lebhaftem Verkehr Preiſe, 
welche dieſelben ſeit ſehr langer Zeit — theilweiſe noch niemals — erreicht 
haben. Von den öſterreichiſchen Bahnactien waren Elbethalbahn, Nordweſt⸗ 


London, 1. Auguſt, Nachts. Unterhaus. Aſhmead Bartlett lenkt 


ben und wurd 28. Abends, na g i ert d nicht g 2 ängigkeit und Inte ö 1 647½ fi 19645 5 2 . 
e ma nr ie ae an rl 5 weg 5 niſtans ſel ein e Sach e von Hoc er Wicht gkeit O5 e Regierung habe bis 641½, ſtiegen bis und ſchloſſen 642. Franzoſen fielen von 623 
meiſter Schröer aus Bielau mit 11½ Thellchen farkirt hatte, Herr nicht die Abſicht, irgend welche Einmiſchung irgend einer fremden 
Schröer zum König proclamirt und unter den Klängen der Langenbielauer Macht in die inneren oder äußeren Angelegenheiten Afghaniſtans zu 
Dre ori Hate, ghet Sie Keen neäfkehen Silenen. Sant 17 25, Deutfche Sant 17787, Sikeontor&ummannit 23469 Mare 
rä { tirt hatte, eingeführt. Die beiden nächſtbeſten Schütze Op : „Bank 175,25, ( 87, Disconto⸗Commandit 234,62, Wiener 
en die e ee Ak zien Sc en und Das Oberhaus vertagte nach langer, lebhafter Debatte die Dis- Bankverein 246,50, Pergiſche 12487, Freiburger 108,50, Mairger 101.00, 
Neumann-Gtriegau mit 20 Theilchen. Die letzten fremden Schützen ver⸗ 
ließen erſt am 29. Juli, früh, den ſchönen Ort, an welchem ſie ſo frohe 
Stunden verlebt hatten. 


t. Creuzburg, 31. Juli. 


Konſtantinopel, 1. Auguſt. Die Pforte ſetzte eine Finanzeommiſſion 
ein, um mit Valfrey und Bourke mündliche Unterhandlungen zu pflegen. 
n i Die Commiſſion beſteht aus Serwer Paſcha, Präſident des Staatsrathes, 
[Sommerfefte.] Die hieſige ſeit 1876 be⸗ als Präſidenten, dem Finanzminister, dem Präſidenten des Rechnungshofes 
A in ki 925 0 1500 1 BE 7 8 und aus Räthen im Miniſterium des Aeußeren und im Finanzminiſterium. 

agen ein Gartenfe ranken, ſowie den zahlreichen Gäſten eine 5 — 1 : \ 
wahre Freude bere bed en ee von. Waſßington, 15 17 re hatte eine gute Be 155 
denen ſich der größte Theil unter genügender a bes Wärterperſonals Befinden iſt durchaus zufriedenſtellend. Die Aerzte beſchloſſen, von 
in den Gärten ungezwungen berumtummelte. Als Gäſte nahmen neben der Extraction der Kugel abzuſehen, fo lange das Verbleiben der 
Sunne Fer ee Ale 9 Ra ae Kugel im Körper nicht Störungen herbeiführt. — Abnahme der 

‚ion, Herr Bürgermeiſter Müller, die der Anſtalt und der Stag 5 D. In | ' 
Stadt, a e e hieſige Geiſtlichkeit und Andere theil. Behing des Staatsſchuld 10,080,000 D. Gold. In der Schatzkaſſe befinden ſich 


68,37, do. Papierrente 67,75, Ungar. Goldrente 102,50, Italiener 91,25, 
Ruſſen, alte 91,25, do. neue 94,75, do. 1880er 76,37, Ungariſche 
tionsanleihe 95,90, Ruſſiſche Noten 217,75, do. II. Orient 62,00, do 
Orient 61,87, Ungariſche Credit —,—, Neue Ungarn 79,37, Ungariſche 
Sproc. Papiere —,—, Dortmund⸗Enſchede — . 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,75 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,75 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 30 Pf, k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,19,75 bez., do. Eiſenbahn⸗Priorit. 4, 19,75 bez., 


Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. ber]. min. 60 Pf. k. 


naiſe durch den großen Garten executirt, die an der aufgeſtellten „G Der Lloyddampfer „Espero“ iſt mit der oſtindiſchen Wiener 


‚Comm. — Warſchau⸗Tere 
— Paris, Diverſe in Parte gala 


Weizen feſt, pr. Auguſt 28, 60, pr. September 29, 00, September⸗Decem⸗ 
20, 00, pr. November⸗Februar 19, 75. Mehl feſt, pr. Auguſt, 8 Marques, 


pr. Januar⸗April 82, 00. Spiritus feſt, pr. Auguſt 62, 50, pr. Septem⸗ 
Paris, 1. Auguſt, Nachmittags. Rohzucker 880 loco ruhig, 63, 00 bis 


63, 25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Auguſt 77, 75, per 


Antwerpen, 1. Aug., Nachm. [Getreide markt.] (Schluß bericht). 


bahn und Dux⸗Bodenbacher wiederum ſtark begehrt, Lombarden und Fran⸗ 
zoſen dagegen ſchwach, da erſtere von 1 aus offerirt wurden und be⸗ 


cuſſion über die Landbill auf Dinstag. Rechte⸗Oderuferbahn 163,75, Oberſchleſiſche 243,50, Galizier 143,50, Buſchtieh⸗ 
rader 80,87, Rumänier 104,87, Oeſterr. Goldrente 81,62, do. Silberrente 


Inveſti⸗ 
U I 


Spal —, 3000 u. 5% Lombarden min. 
m. — 9 Paris, Holländische min. 


.. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat? 


1 


Standard white loco 7, 35 Br., per September 7, 50 Br., per October⸗ 


Berlin, 1. Auguſt. [Börſe.] Die Börſe eröffnete den neuen Monat 
in einer äußerſt freundlichen Stimmung, die ſowohl in der Größe der Um⸗ 


enplätze dem von hier gegeben Impulſe 
äßt 


ruſſiſchen Valeurs mit den Bankpapieren und einigen öſterreichiſchen Neben 


intereſſiren ſich unſere erſten Finanzkreiſe für ruſſiſche Fonds, von denen die 
Orientanleihen und Noten in großen Summen zu ſteigenden Courſen aus dem 


Sm und wurde am 28. Juli, Abends, nachdem Nee berheſſerte England nicht gleichgiltig. Die Unabhängigkeit und Integrität Afgha⸗ rubigerez Tempo einſchlagen. Oeſterreichiſche Crevitactien eröffneten 642 _ 


m 2½ Uhr: Schwächer. Lombarden 226,00, Franzoſen 618,00, Credit 


do. er d 0 New⸗Hork⸗City 4,19,75 bez., Ruſſ. Central⸗ 


Pet., Poln. 
2 l 1 er apier und verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,785 bez., 1822er 
Jeſtes wurde unter Muſikbegleitung nach eingenommenem Kaffee eine 127 236,880,000 D. uſſen —, Gr. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit — Warſchau⸗ 


